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Sprachen lernt man gemeinsam 

Warum regelmäßige Teilnahme in Französisch, Italienisch und Spanisch wichtig ist 

 
 
Wie viel Anwesenheit ist erforderlich? 
Der regelmäßige Besuch der Lehrveranstaltung und die aktive Mitarbeit sind 
Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung. Sie müssen eine Mindestanwesenheit von 
80 % nachweisen (vgl. Prüfungsordnung HWS 2026/27 § 34 (3)). Wird die erforderliche 
Mindestanwesenheit unterschritten, entscheiden die Dozierenden unter 
Berücksichtigung des Einzelfalls, ob die erfolgreiche Mitarbeit durch eine 
Ausgleichsleistung noch erreicht werden kann. 
 
Was tun bei Abwesenheit? 
Bitte informieren Sie Ihre Dozentin bzw. Ihren Dozenten rechtzeitig per E-Mail. 
 
Welche Gründe können eine Abwesenheit rechtfertigen? 
Krankheit, wichtige Termine oder dringende Familienangelegenheiten. Urlaub ist kein 
Abwesenheitsgrund. 
 
Warum ist regelmäßige Teilnahme wichtig? 
Regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit sind beim Spracherwerb besonders 
wichtig. Sprachen lernt man vor allem durch aktives Sprechen, Zuhören, gemeinsames 
Üben und unmittelbares Feedback. 
 

• Kommunikation: Regelmäßiges Üben verbessert Aussprache, Sprachgefühl und 
Sicherheit. 

• Feedback: Direkte Rückmeldungen helfen, Fehler frühzeitig zu erkennen und zu 
korrigieren. 

• Kontinuität: Die Unterrichtseinheiten bauen aufeinander auf. Häufiges Fehlen 
führt schnell zu Lernlücken. 

• Interaktion: Dialoge, Gruppenarbeit und andere interaktive Übungen lassen sich 
allein nur eingeschränkt nachholen. 

 

Unser Tipp 

Wer regelmäßig und aktiv teilnimmt, lernt schneller, sicherer und nachhaltiger. Planen 
Sie Ihre Kursteilnahme daher frühzeitig und berücksichtigen Sie die Präsenzzeiten bei 
Ihrer Semesterplanung. 

 


